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Vorwort des Verfassers Arthur Rosenbauer: 
 

Grundlage für die Erstellung dieser Chronik war die Sichtung und das Studium der 

Originalakten. Bilder wurden aus dem Sektionsarchiv und aus privaten Archiven verwendet. 

Natürlich konnten nicht alle vorhandenen Daten genutzt werden. Das hätte den Rahmen eines 

Buches gesprengt. Ich habe aber versucht, die Highlights über die Jahre herauszuarbeiten und 

das Buch attraktiv zu gestalten. Dabei spielte meine persönliche Meinung zu manchen Vereins-

Geschehen keine Rolle. Persönliche Auseinandersetzungen in den Archivbüchern wurden nicht 

im Detail aufgeführt. Nur Sinn und Ergebnis wurden herausgearbeitet. Die verwendeten 

Bildmaterialien sind zum großen Teil Raritäten, da nur wenige Bilder die ersten 75 Jahre unseres 

±ŜǊŜƛƴǎōŜǎǘŜƘŜƴǎ αǸōŜǊƭŜōǘ ƘŀōŜƴάΦ ±ƛŜƭŜ 5ƛŀŀǊŎƘƛǾŜΣ ŀǳŦ ŘƛŜ ƛŎƘ ƎŜǊƴŜ ȊǳƎŜƎǊƛŦŦŜƴ ƘŅǘǘŜΣ ǎƛƴŘ 

in der Zwischenzeit entsorgt worden. Für eine historische Arbeit war das natürlich dramatisch. 

Manchmal konnten aber mein persönliches oder ein anderes privates Archiv aushelfen. Wer 

dann denkt, die letzten 25 Jahre unseres Vereinsbestehens sind bestens dokumentiert und 

sicher elektronisch gespeichert, erlebt die nächste Überraschung. Einige Speicher sind leer, 

nicht lesbar, oder verschollen. Wohl dem, der eine Papierkopie hinterlassen hat. 

Die Urheber von Bild und Text waren manchmal nicht zu ermitteln. Hier wurde pauschal die 

Sektion als Urheber angegeben.  

Für die Chronik wurde eine chronologische Aufbereitung gewählt, da sie dem Werdegang der 

Sektion am besten gerecht wird. Damit entfällt ein Inhaltsverzeichnis. 

 

Herzlichen Dank für die Unterstützung bei der Auswertung von Personen auf dem verwendeten 

Bildmaterial durch Baum Werner, Dippel Annelise, Fuchs Heinrich, Fam. Hüttinger, Jahja 

Sammy, Klitzsch Helma, Meier Karl, Rosenbauer Monika, Paukner Matthias und Pfahler Karo. 

 

Mein besonderer Dank gilt Markus Hauber, der mich germanistisch unterstützte, und auch das 

Lektorat durchgeführt hat. 

 

Trotz starker Bemühungen konnten auf verschiedenen Bildern nicht allen Personen Namen 

zugeordnet werden. Zusätzlich könnten sich auch Fehler eingeschlichen haben. Ich bitte, diese 

Fehler zu melden, ebenso evtl. fehlende Namen. Bei einer Neuauflage könnten dann die Daten 

angeglichen werden.  

 

α!ƭƭŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ǊŜŎƘǘ ƎŜǘƘŀƴΣ ƛǎǘ ŜƛƴŜ YǳƴǎǘΣ ŘƛŜ ƴƛŜƳŀƴŘ ƪŀƴƴάΦ   

(Urheber unbekannt, Inschrift Rathaus Plochingen 1795) 

 

Das Zitat nehme ich auch für mich in Anspruch. 

 

 

 

Viel Spaß beim Lesen unserer Sektionschronik. 
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Die Chronik entstand in einem Zeitraum von 1,5 Jahren, nach ca. 1500 Arbeitsstunden, dem 

Lesen von tausenden Seiten Archivmaterials mit der Auswahl der verwendungsfähigen 

Textpassagen mit anschließender Niederschrift.  

Dazu das Suchen, Auswählen, Beschriften und Formatieren von fast 800 Bildern. Der Hardware-

Verbrauch belief sich auf über 1000 Blatt DIN A4, einem Satz Farbtonerkartuschen und einer 

schwarzen Druckertoner-Patrone.  

Die Formatierung der Druckvorstufe, Korrektur und Umschlaggestaltung rundeten die Arbeit 

ab.  

Arbeitsplattform war ein Toshiba Laptop Qosmio X70 mit Office Professionell Plus, GIMP 2 und 

Adobe Packet für Grafikbearbeitung und Anpassung (CMYK). 
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100 Jahre DAV 
 

Sektion Treuchtlingen 

 

Eine Chronik des Vereinsgeschehens 

1924   bis   2024 
 

 

 

 

 

 

Unser 100-jähriges Jubiläum fand unter der 

Schirmherrschaft der Ersten Bürgermeisterin  

der Stadt Treuchtlingen 

 

Frau Dr. Dr. Kristina Becker  

 

statt. 
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100 Jahre Vereinsgeschichte: Welch ein schöner Anlass, um gemeinsam zu feiern und mit Stolz 

zurückzublicken. Wer in dieser Festschrift blättert, wird vielleicht überrascht sein, wie vielfältig 

so ein Sektionsleben war und ist. Wie viele Zahnräder müssen ineinandergreifen, damit alles so 

läuft, damit alle auf ihre Kosten kommen! 

Wie breit das Spektrum inzwischen geworden ist zeigte sich 2013 wunderschön auf der 

Titelseite ihres Sektionsheftes: Die einen wandern durch heimatliche Obstwiesen, die anderen 

ƎŜƴƛŜǖŜƴ ŘŜƴ {ƻƴƴŜƴǳƴǘŜǊƎŀƴƎ ƛƳ IƻŎƘƎŜōƛǊƎŜΦ YƛƴŘŜǊ ƪǊŀȄŜƭƴ ŀƴ αŜŎƘǘŜƳά CŜƭǎ ǳƴŘ 

Bergbegeisterte üben Indoor an der Kletterwand. Das alles ς und natürlich noch viel mehr ς ist 

Alpenverein. 

Damals, vor 100 Jahren, machten unsere Pioniere mit dem Bau von Hütten und Wegen die 

Berge erst zugänglich. Eine der Aufgaben unserer Generation ist es wohl, den Klettersport 

vielen Menschen zu ermöglichen und so etwas von der Begeisterung der Berge in die Städte zu 

tragen. Mit dem Bau Ihrer Boulder- und Kletterhalle gemeinsam mit den Sektionen 

DǳƴȊŜƴƘŀǳǎŜƴ ǳƴŘ ²ŜƛǖŜƴōǳǊƎ ƘŀōŜƴ ǎƛŜ ŘƛŜǎŜƴ α¢ǊŜƴŘά ŀǳŦƎŜƎǊƛŦŦŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ ǿƛŎƘǘƛƎŜƴ 

Markstein in Richtung Zukunft gesetzt. Nicht zuletzt deswegen ist die Liste ihrer Neuzugänge 

wohl noch länger als die der Ehrungen altgedienter Sektionsmitglieder! Mit derzeit 630 

Mitgliedern sind Sie der zweitgrößte Verein in Treuchtlingen, Tendenz weiter steigend. 

Zweifellos, es hat sich vieles verändert in den vergangenen Jahrzehnten: Bergsport boomt, mit 

allen Vor- und Nachteilen. Hinzu kommen die Folgen des Klimawandels, die sich bei keiner 

Bergtour mehr übersehen lassen. Für uns vom Alpenverein bedeutet dies, dass wir noch mehr 

Verantwortung übernehmen und auch Grenzen ziehen müssen. Nämlich dort, wo die Freude 

so vieler, in den Bergen unterwegs zu sein, den sensiblen Lebensraum empfindlich treffen und 

sogar zerstören könnte. Denn uns liegt nicht nur der Bergsport am Herzen, sondern, 

mindestens gleichberechtigt, der Schutz des Gebirges als Natur- und Lebensraum. Ein 

Grundsatz, der in unserer Satzung und in unserem Leitbild verankert ist und der in Ihrer Sektion 

aktiv gelebt wird. Dafür möchte ich Ihnen und den vielen ehrenamtlich Tätigen aufrichtig 

danken ς wir wissen, was wir an Ihnen haben! Ja, es tut gut, gemeinsam Geschaffenes zu 

würdigen und zu feiern. Das ist die Basis, auf der wir aufbauen können. Und die uns Mut macht, 

weiterhin offen für Neues zu sein und die Bedürfnisse der nächsten Generation aufzunehmen 

ς ohne dabei unsere Wurzeln zu verleugnen.  

Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen in diesem Sinne alles erdenklich Gute, ein weiter 

so aktives Sektionsleben und viele unvergessliche, unfallfreie Tage bei Ihnen in der Heimat und 

unterwegs in den schönen Bergen, die wir alle so lieben! 

 

Roland Stierle   Präsident Deutscher Alpenverein  

Grußwort zum 100jährigen 

Geburtstag der Sektion 

Treuchtlingen 

Von Roland Stierle 

Präsident 

Deutscher Alpenverein  
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde des DAV`s Treuchtlingen 

Die Sektion Treuchtlingen des Deutschen Alpenvereins wird 100 Jahre jung. Zu diesem 

beeindruckenden Jubiläum möchte ich nicht nur im Namen aller nordbayerischen Sektionen 

die besten Wünsche aussprechen, sondern einen Blick auf die bewegte Zeitgeschichte werfen, 

die auch Euren Verein geprägt hat. 

Die Gründung des Deutschen Alpenvereins in Treuchtlingen vor einem Jahrhundert fiel in eine 

Zeit des Aufbruchs und der Veränderung. Das frühe 20. Jahrhundert war beeinflusst von 

politischen Umbrüchen, wirtschaftlichen Herausforderungen und gesellschaftlichen 

Veränderungen. Der Erste Weltkrieg hatte tiefe Spuren hinterlassen, die Menschen sehnten 

sich nach einer Rückkehr zur Normalität. In dieser Zeit des Wandels und der Unsicherheit bot 

der Alpenverein einen Zufluchtsort, eine Gemeinschaft, die sich der Natur und dem Bergsport 

verschrieben hatte. In den folgenden Jahrzehnten durchlebte auch der Deutsche Alpenverein 

in Treuchtlingen gemeinsam mit der Weltgeschichte Höhen und Tiefen. Die Herausforderungen 

des Zweiten Weltkriegs, die Teilung Deutschlands und die anschließende Wiedervereinigung 

prägten die Vereinsgeschichte auf besondere Weise. Trotz aller Widrigkeiten habt ihr eure 

Verbundenheit zu den Bergen und zueinander bewahrt. 

Die Alpen, die einst Grenzen und Barrieren darstellten, wurden durch den Alpenverein zu 

Brücken der Begegnung. Die gemeinsame Leidenschaft für die Berge überwand politische 

Unterschiede und schuf ein einzigartiges Miteinander. 

Vieles hat sich verändert seitdem ς auch im Vereinsleben. War damals der Verein noch Sinnbild 

der Gemeinschaft und Kameradschaft, so wandelt er sich immer mehr zum Dienstleister; eine 

Entwicklung, die ganz einfach durch das Überangebot an Freizeitmöglichkeiten bedingt ist und 

Ƴƛǘ ŘŜǊ Ŧŀǎǘ ƧŜŘŜǊ ±ŜǊŜƛƴ Ȋǳ ƪŅƳǇŦŜƴ ƘŀǘΦ 5ŀǎ α9ƘǊŜƴŀƳǘά ƛǎǘ ǳƴŘ ōƭŜƛōǘ ŘŜǊ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜ CŀƪǘƻǊ 

ς ohne ehrenamtliche Mitarbeiter kann ein Verein nicht existieren bzw. wäre er nicht das, was 

einen Verein ausmacht. 

Möge die Sektion Treuchtlingen auch in den kommenden Jahren eine Quelle der Inspiration 

und des Zusammenhalts sein. Auf die nächsten 100 Jahre, die sicherlich genauso ereignisreich 

und voller gemeinsamer Abenteuer sein werden! 
Mit kameradschaftlichen Grüßen, 

Thomas Güntert Sprecher des Nordbayrischen Sektionentages des DAV 
 

Grußwort von 
Thomas Güntert 

Sprecher des Nordbayerischen 
Sektionentages des DAV 

zum 100-jährigen Jubiläum 
des Alpenvereins 

Sektion Treuchtlingen 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Wanderbegeisterte und Freunde des Bergsteigens,  
ich freue mich sehr Ihnen anlässlich des hundertjährigen Jubiläums des Alpenvereins Sektion 
Treuchtlingen persönlich aber auch im Namen des Landkreises Weißenburg-Gunzenhausen 
herzliche Glückwünsche zu übermitteln.  
Die Gründung des Alpenvereins war mehr als nur der Zusammenschluss von Bergliebhabern. 
Es war der Ausdruck einer tiefen Verbundenheit mit unserer einzigartigen Heimat. Unzählige 
Mitglieder des Vereins haben in den vergangenen 100 Jahren ihre Zeit, Energie und 
Leidenschaft investiert, um diese Verbindung zu pflegen und zu stärken. Gemeinsam haben Sie 
die Schönheit und Einzigartigkeit unserer Heimat bewundert und geschützt.  
Von gemütlichen Wanderungen über anspruchsvolle Klettertouren bis hin zu beeindruckenden 
Skitouren ς ob hier in unserer Heimat oder Ausflüge in alpine Landschaften - all diese 
Unternehmungen sind nicht nur sportlich anspruchsvoll, sondern stärken auch den 
Zusammenhalt und die Gemeinschaft der Mitglieder. Die Touren vermitteln Wissen und 
schärfen das Bewusstsein für die Natur und ihre Werte. Es sind nicht nur die Gipfel, sondern 
auch die Begegnungen und Erlebnisse, die den Alpenverein so besonders machen.  
Ich wünsche dem Alpenverein zu seinem hundertjährigen Jubiläum alles erdenklich Gute, 

weiterhin zahlreiche unvergessliche Erlebnisse in unserer grandiosen Natur und vor allem eine 

fortwährende tiefe Verbundenheit mit unserer einzigartigen Heimat. 

 
Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen  
Manuel Westphal  
Landrat 

  

Grußwort des Landrats 
Manuel Westphal 

zum 100-jährigen Jubiläum 
des Alpenvereins 

Sektion Treuchtlingen 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
ƭƛŜōŜ CǊŜǳƴŘŜ ŘŜǎ 5!±Ψǎ ¢ǊŜǳŎƘǘƭƛƴƎŜƴΣ 
 
zum 100-jahrigen Gründungsjubiläum der Sektion Treuchtlingen im Deutschen Alpenverein 
darf ich im Namen der Stadt Treuchtlingen sehr herzlich gratulieren. 
100 Jahre: eine lange Zeit - danke an die Sektion für den vielfältigen Beitrag zum 
gesellschaftlichen Leben in unserer Stadt über viele Jahrzehnte. Wandern, klettern, Skifahren, 
Langlaufen, aber auch singen, Gemeinschaft erleben und gestalten - all dies zeichnet die 
Mitglieder der Sektion aus. Aber nicht nur gemeinsame Freizeitgestaltung, sondern auch das 
gemeinsame Anpacken hat über die Jahrzehnte großartige Ergebnisse für den Verein aber auch 
für die Stadt hervorgebracht: mit vereinten Kräften wurde ein Hang im Heumöderntal für eine 
über 800 m lange Skipiste erschlossen, die Jahrzehnte mittels 3 Liften von Skifahrern aller 
Altersklassen befahren werden konnte. Seit 2020 befindet sich der Verein nach einer weiteren 
Gemeinschaftsanstrengung in neuen Vereinsräumen in der Wiegandhalle - diese sollen nicht 
nur Lagerungsmöglichkeiten für Ausrüstung und Archiv bieten, sondern auch für gesellige 
Zusammenkünfte, für Weiterbildungen und Bergsteigerabende dienen. 
100 Jahre alt und quicklebendig- herzlichen Glückwunsch dazu! Der DAV bietet seinen 
Mitgliedern und den interessierten Bürgern Treuchtlingens und der Region vielfältigste 
Aktivitäten an, die das Freizeit- und Kulturangebot in der Stadt deutlich bereichern - genannt 
seien hier die Kletter- und Boulderhalle am Adventure Campus Treuchtlingen und der 
Klettersteinbruch bei Möhren, aber auch die Rockenstube, dies sich 2020 nach ca. 42 Jahren 
leider aufgelöst hat. Das intensive Erleben von Natur und Umwelt in unserer Region, aber auch 
in den Alpen und international kommt dabei nicht zu kurz. Gerade in der heutigen, 
schnelllebigen Zeit ist die Wiederbesinnung auf die Natur, der Umwelt und unserer 
Kulturlandschaft wichtig für alle unsere Bürger, von der Jugend bis ins hohe Alter. 
Vielen Dank für die Hilfe bei der ehrenamtlichen Pflege der Wanderwege! 
Ich wünsche allen Verantwortlichen und Mitgliedern der DAV-Sektion Treuchtlingen für die 
Zukunft alles erdenklich Gute, weiterhin ein gutes kameradschaftliches Miteinander, sowie 
Freude und Begeisterung am gemeinschaftlichen Naturerleben. 
 
In Verbundenheit, 
 
Dr. Dr. Kristina Becker, Erste Bürgermeisterin der Stadt Treuchtlingen 

  

Grußwort der Ersten 
Bürgermeisterin Dr. Dr. 

Kristina Becker 
Stadt Treuchtlingen 

zum 100-jährigen Jubiläum 
des Alpenvereins 

Sektion Treuchtlingen 
 

 

 



 
8 

 

 
 

Sehr geehrte Mitglieder, liebe Freunde der Sektion Treuchtlingen des Deutschen Alpenvereins, 

es ist mir eine große Freude und Ehre, unserer Sektion im Namen des Vorstands zu unserem 

diesjährigen Jubiläum gratulieren zu dürfen. Seit 1924 begleitet der DAV begeisterte 

Bergfreunde auf ihren alpinen Abenteuern und hat sich zu einer festen Institution für 

Naturbegeisterte und Outdoor-Enthusiasten entwickelt. 

In den vergangenen 100 Jahren haben wir gemeinsam unvergessliche Momente erlebt und 

zahlreiche Gipfel erklommen. Der Deutsche Alpenverein ist nicht nur ein Verein, sondern eine 

lebendige Gemeinschaft von Menschen, die die Liebe zur Natur und die Begeisterung für die 

Berge verbindet. 

Unsere Geschichte ist geprägt von Leidenschaft, Einsatz und Zusammenhalt. Wir haben Höhen 

und Tiefen durchschritten, sind Herausforderungen begegnet und haben stets unser Ziel im 

Auge behalten: die Schönheit der Alpen zu bewahren, zu schützen und sie für kommende 

Generationen zu erhalten. 

In diesen 100 Jahren haben wir nicht nur Berggipfel erklommen, sondern auch die Bedeutung 

des Umweltschutzes und der nachhaltigen Bergsportausübung erkannt. Der DAV setzt sich aktiv 

für den Erhalt der Natur und den verantwortungsbewussten Umgang mit ihr ein. Wir sind stolz 

darauf, dass wir gemeinsam mit unseren Mitgliedern und Partnern dazu beitragen, die alpine 

Umwelt zu schützen und für kommende Generationen zu bewahren. 

Unsere Jubiläumsfeier ist nicht nur ein Rückblick auf Vergangenes, sondern auch ein Ausblick 

auf die Zukunft. Unsere Sektion bleibt seiner Mission treu, Menschen für die Schönheit der 

Alpen zu begeistern, den respektvollen Umgang mit der Natur zu fördern und die Freude am 

Bergsport zu teilen. 

Ein herzliches Dankeschön geht an alle Mitglieder, Ehrenamtlichen, Partner und Unterstützer, 

die die Sektion Treuchtlingen des Deutschen Alpenvereins zu dem gemacht haben, was er 

heute ist. Gemeinsam schauen wir optimistisch in die Zukunft, voller Vorfreude auf die 

kommenden Abenteuer und Herausforderungen, die uns in den Bergen erwarten. 

Möge unser Verein weiterhin eine lebendige Gemeinschaft von Bergfreunden bleiben und die 

Liebe zu den Alpen für viele Jahre hinaustragen. 

Mit alpinen Grüßen, 

Matthias Paukner 

1. Vorsitzender der Sektion Treuchtlingen 
  

Grußwort des Ersten 
Vorstandes  

Matthias Paukner 
zum 100-jährigen Jubiläum 

der Alpenvereins- 
Sektion Treuchtlingen 
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100 Jahre DAV Treuchtlingen 
 

1923 - 1924 
 

Unser erstes Protokollbuch bŜƎƛƴƴǘΥ αDie hiesigen Bergsteiger und Freunde dieser 

Sache richten im August 1923 an den Hauptausschuss des Alpenvereins ein 

Gesuch um Genehmigung einer Sektionsgründung. Nach der Hauptversammlung 

in Bad Tölz kam ein Schreiben mit dem Bemerken, dass der Hauptausschuss zwar 

nicht gegen die Gründung einer Sektion sei, aber auch eine solche nicht 

ōŜŦǸǊǿƻǊǘŜƴ ƪǀƴƴŜάΦ 

Als Gründe waren eine zu geringe Mitgliederzahl und somit eine zu geringe alpine 

Tätigkeit angegeben. 

Auf erneute Anfrage vom 14. November 1923 bei gleichzeitiger Übersendung 

eines Mitgliederverzeichnisses mit einem Satzungsentwurf kam wiederum ein 

abschlägiger Bescheid. Es wurde die Empfehlung ausgesprochen, sich an die 

benachbarten Sektionen Eichstätt oder Ansbach anzuschließen. 

 

Ein erneutes Schreiben des Hauptausschusses vom 18. Dezember 1923 teilte mit, 

dass kein Einwand zur Gründung mehr bestünde, wenn die Mitgliederzahlen 

wüchsen. Auch die geplante Satzung wurde akzeptiert. Inzwischen wurden 

Verhandlungen mit Weißenburg zwecks AnscƘƭǳǎǎŜǎ αƎŜǇŦƭƻƎŜƴάΣ ŘƛŜ ŀōŜǊ Ȋǳ 

keinem positiven Ergebnis führten. 

Mit Schreiben vom 11. März 1924 teilte der Hauptausschuss mit, dass er von den 

Verhandlungen mit Weißenburg unterrichtet sei und einen Anschluss an 

Weißenburg begrüßen würde. Gleichzeitig fragte man aber auch an, ob der 

Antrag auf Gründung einer Sektion trotzdem noch erhalten bleibe. 

 

Am 27. März 1924 wurde dem Hauptausschuss mitgeteilt (hartnäckig, wie die 

Treuchtlinger nun einmal sind), dass an dem Gedanken festgehalten werde. 

Die Antwort dazu traf am 15. April 1924 ein. Man ersuche um zwei 

Satzungsausfertigungen und bemerkte, dass die Entscheidung in der nächsten 

Hauptausschusssitzung falle. 

 

Am 07. Mai 1924 kam endlich die ersehnte Bestätigung. Gleichzeitig wurden 

Mitgliederkarten, Jahresmarken, Jugendmarken und Ehefrauenausweise 

zugeschickt. 
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Sämtliche Vorarbeiten dazu waren von den Herren Willy Wiedemann und Ludwig 

Meyer erledigt worden. Willy Wiedemann verstarb noch im gleichen Jahr. 

 

 
(Bildarchiv DAV Sektion Treuchtlingen) 

Ludwig Meyer war die treibende Kraft für die 

Gründung der DAV Sektion 1924. Er war erster 

Vorsitzender von 1924 bis 1929 und wanderte 

dann nach Amerika aus. Das Bild entstand 

anlässlich eines Besuches in Treuchtlingen 1967. 
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  (Archivale DAV Treuchtlingen, Protokollbuch 1924-1955) 

 

18.05.1924: Gründungsversammlung der Sektion Treuchtlingen. 

29 Herren und eine Dame trugen sich als Gründungsmitglieder ein. 

Gewählt wurden: 

 

1.Vorsitzende  Meyer, Ludwig 

Kassier   Bühler, Fritz 

Schriftführer  Röthel, Hans 

Ausschuss   Bayer, Joseph 

    Etschel, Hans 

    Meyer, Albert 

 

Die Vorstandschaft wurde schnell aktiv, bestellte Jahrbücher, Vereinsabzeichen 

und Kartenmaterial. Auch die Hauptversammlung in Rosenheim wurde besucht. 

Die Mitgliederzahl stieg rasch an, unterlag aber in den folgenden Jahren großen 

Schwankungen. 

Am 26. Oktober 1924 beschloss die Mitgliederversammlung zusätzlich eine 

Skiabteilung aufzustellen. Für die Ausbildung wurde Herr Wolfrum gewonnen, der 

am 05.12. im Vereinslokal den ersten Skitrockenkurs veranstaltete. Auch Klettern 

wurde gepflegt und zu diesem Zwecke ein Kletterseil mit 30 m Länge angeschafft. 

 

Die Mitgliederversammlungen, oft nur von 6 - 8 Personen besucht, beschäftigten 

sich auch schon damals mit den gleichen Problemen wie heute: 

Hüttengebühren 

Lichtbildervorträge (mit bezahlten Autoren) 

Beitritt zum alpinen Museum 
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1925 
 

1925 betrug der Jahresbeitrag 4 Mark 

 

Um als Mitglied aufgenommen zu werden, bedurfte es zweier Bürgen.  

(PS: 1968 musste ich noch einen Bürgen liefern um der DAV Sektion Treuchtlingen 

beizutreten. Das war damals Hans Hintermeier) 

Die Mitgliedsbeiträge konnten auch in Raten bezahlt werden. Damals gab es 

säumige Zahler, die aber rigoros aus der Sektion ausgeschlossen wurden. 

Bald entstand die neue Abteilung Fotogruppe. Außerdem wurde ein 

Aushängekasten für geschützte Alpenpflanzen angeschafft. 

 

1926 
 

1926 traten zwei Mitglieder der Sektion der Bergwacht des Gaues Nordbayern 

bei. Die Namen sind nicht überliefert. 

 

1928 
 

1928 erfolgte der Beitritt zum Nordbayerischen Sektionenverband, aber 

vorsichtshalber nur für ein Jahr, da man Folgekosten fürchtete, denn in der 

Vereinskasse herrschte meist α9ōōŜάΦ 5ƛŜ {Ŝƪǘƛƻƴ ƘŀǘǘŜ мфну ŜƛƴŜƴ 

Kassenbestand von 182 Mark und bestand aus 29 Mitgliedern. 

In der Hauptversammlung 1929 erklärte der erste Vorsitzende Ludwig Meyer, 

dass er Deutschlands Staub von den Füssen schütteln werde und sich drüben in 

den Vereinigten Statten eine neue Existenz gründen wolle. 

 

Damit war die Bestellung eines neuen Vorsitzenden erforderlich geworden. Nach 

langen Verhandlungen erklärte sich Herr Wolfrum bereit, den Vorsitz zu 

übernehmen.  

 

Vorsitzender     Herr Wolfrum 

2.Vorsitzender und Schriftführer  Ott, Johann 

Kassier:      Herr Attmannspacher 

Ausschussmitglieder:    Dr. Goppelt, Eckardt, Zachmeier 
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Im gleichen Jahr wurde Herr Wolfrum jedoch dienstlich versetzt und deshalb trat 

Otto Weißenrieder seine Nachfolge an. Er hatte dieses Amt bis 1955 inne, 

unterbrochen nur 1945/1946 durch die Kriegswirren des 2. Weltkrieges. Er führte 

die Sektion erfolgreich in die Nachkriegszeit. 

 

 
   Otto Weißenrieder mit seiner Ehefrau um 1950     

   (Bildarchiv DAV Sektion Treuchtlingen) 

 

1929 
 

Auszug aus dem Tourenbuch 1929 - 1931 

Steinernes Meer     Georg Oberhofer        August 1929 

Stubai, Tribulaun     ?   September 1929 

 

1930 
 

Auszug aus dem Tourenbuch 1931 - 1953 Erich Eckart und weiteren Personen 

Das von Erich Eckart der Sektion vermachte Tourenbuch würde den Rahmen 

sprengen und zeigt von 1931 bis 1953 sehr viele Berg- und Klettertouren im 

Wetterstein, in die Allgäuer Alpen, im Karwendel, zum Spitzingsee, zur Rotwand, 

durchs Steinerne Meer, auf die Zugspitze, zum Zuckerhüttl, zum Groß-Venediger, 

auch Großglockner und Hochkönig u.a. waren Ziele. 
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Auszug aus dem Tourenbuch 1930 

 

Oberstdorf      Dr. Goppelt       Pfingsten 1930 

Berchtesgaden, Watzmann-Haus   Weißenrieder          August 1930 

Kramer, Dreitorspitze, Hochkalter  Ott. Johann  Bergfahrten 1930 

Stubai       Eckart, Erich           August 1930 

 

17. Oktober 1930: Skitrockenkurs in der Turnhalle mit den Skilehrern Ehrentreich 

und Dr. Eckardt. 

 

1931 
 

21. Januar 1931: Die Vorstandschaft wurde durch Zuruf einstimmig 

wiedergewählt. Für Herrn Sanitätsrat Dr. Goppelt wurde aus Anlass der 40- 

jährigen Mitgliedschaft (beim DAV generell) ein besonderes Ehrenzeichen 

genehmigt. Da er auch Vorträge hielt und dem Verein Ausrüstungsgegenstände 

überließ sollte er als erster diese Ehrung bekommen. Die IDUNA Versicherung 

erhöhte ihre Leistungen der alpinen Versicherung erheblich. Die Skifahrergruppe 

sollte laut Erich Eckhardt besser organisiert werden. 

27. April 1931: Bei der Neuaufnahme fremder Mitglieder wurde zur Vorsicht 

gemahnt, da andere Sektionen das Gleiche taten 

 

Auszug aus dem Tourenbuch 1931 

 

Schwarzenkopf mit Ski    Eckart, Erich          Dez 1930/31 

Tennengebirge     Eckart, Erich  März / April 1931 

Tribulaungebiet     Eckart, Erich                 Juli 1931 

Zillertal      Pfeffer, Karl          August 1931 

 

1932 
 

10. März 1932: Auf Vorschlag von Gustav Ekhardt wurde die bisherige 

Vorstandschaft wiedergewählt und von allen Kameraden angenommen. 

Sanitätsrat Goppelt bedankte sich mit seinen Stubaier Steigeisen, die er der 

Sektion schenkte. Er hatte das Edelweiß im Kranz verliehen bekommen. 
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1933 
 

25.Juli 1933: Außerordentliche Generalversammlung (4 Besucher): Weißenrieder, 

Ott, Ehrentreich, Silberbauer. 

 

αFührerprinzip und Arier-Erlassά waren die Themen. Es wurden die Richtlinien des 

Reichssport-Kommissars Osten bekanntgegeben (Hans von Tschammer und 

Osten). Der Vorsitzende Weißenrieder wurde nun Führer genannt. Der Arier-

Paragraph galt als erledigt, da sich Nichtarier nicht mehr in der Sektion befanden.  

Der Kamerad Ehrentreich wurde zum Kassier, Ott zum Schriftführer und die 

Kammeraden Ekhardt, Gustav und Silberbauer als Ausschussmitglieder ernannt.  

 

 

Der Tod des Kameraden Huber wurde durch ŘŜƴ αCǸƘǊŜǊ ²ŜƛǖŜƴǊƛŜŘŜǊά ƳƛǘǘŜƭǎ 

Erheben von den Sitzen geehrt. 

 

1938 
 

15. Januar 1938: Gedenken an die Toten vom Schicksalsberg der Deutschen, dem 

Nanga Parbat (8126m, Westhimalaya, neunt höchster Berg der Welt) 

Zum Schluss der Versammlung wurde dem αFührer und Schöpferά 

Großdeutschlands gedacht. 

 

20.01.1939: Die Bruderstaaten Deutschland und Österreich hatten sich 

zusammengeschlossen. Damit war eine Heimkehr des Österreichischen 

Alpenvereins ins Deutsche Reich und damit in den Deutschen Alpenverein erfolgt 

(Bekanntgabe v. 14.08.38, Stuttgart).  

 

Nun waren auch Reisebeschränkungen aufgehoben und die Berge in Österreich 

leichter erreichbar.  

Innsbruck wurde zur Stadt der deutschen Bergsteiger und zum Sitz des Deutschen 

Alpenvereins erklärt. 

Die DŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ αYǊŀŦǘ ŘǳǊŎƘ CǊŜǳŘŜά regelte die Benützung der 

Alpenvereinshütten durch ihre Wandergruppen 
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1940 
 

 
     (Bildarchiv DAV Sektion Treuchtlingen) 

 

17. April 1940: Kamerad Dr. Goppelt war verstorben. Es wurde von guten und 

schönen Bergfahrten berichtet, so dass der Vereinszweck immer noch erfüllt war. 

Der Vereinsführer durfte die notwendigen Ausrüstungsgegenstände anschaffen. 

Die Kameraden blieben nach der Sitzung noch eine Zeitlang gemütlich 

beisammen. 

 

1942 
 

1940: Besteigung des Großvenedigers. 

Links:   Karl Herrmann 

Mitte:   Friedl Wöllmer 

Rechts:   Hans Hemmeter 
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26. ?. 1942: Vereinsführer Weißenrieder sagte an der Hauptversammlung: α5ǳǊŎƘ 

den Krieg, der dem deutschen Volk aufgezwungen wurde sind sehr 

einschneidende Maßnahmen im ReiseǾŜǊƪŜƘǊ ƎŜǘǊƻŦŦŜƴ ǿƻǊŘŜƴΦά 5ŀŘǳǊŎƘ 

wurde auch die Vereins-Arbeit in den Alpen stark gehemmt. 

 

1943 
 

23. März 1943: Der ein oder andere Kamerad war noch in der Lage in die Berge 

zu fahren. Die meisten Kameraden folgten aber dem Aufruf, unnötige Reisen zu 

unterlassen. Die Jugendgruppe hatte unter der Leitung von Herrn Herrmann eine 

schöne Bergfahrt in die Venedigergruppe unternommen.  

Ein Zuschuss vom Hauptverein wurde geleistet. HJ- und BDM-Jugend-Gruppen 

wurden in Treuchtlingen gegründet, auch mit Mitgliedern der DAV Sektion. 

 

нлΦWǳƴƛ мфпоΥ α5ƛŜ ƻŦŦƛȊƛŜƭƭŜ .ŜǎǘŜƭƭǳƴƎǎǳǊƪǳƴŘŜ ȊǳƳ ±ŜǊŜƛƴǎŦǸƘǊŜǊ ŘŜǎ 

5ŜǳǘǎŎƘŜƴ !ƭǇŜƴǾŜǊŜƛƴǎΣ ½ǿŜƛƎ ¢ǊŜǳŎƘǘƭƛƴƎŜƴΣ ƛǎǘ ŜƛƴƎŜǘǊƻŦŦŜƴάΦ Das ist der letzte 

Eintrag für über 2 Jahre. 

 

1946 
 

19. August 1946:  

 

Erneute Gründungsversammlung: 

 

²ŜƛǖŜƴǊƛŜŘŜǊ ōŜǊƛŜŦ ŜƛƴŜ α½ǳǎŀƳƳŜƴkunft aller Berg- und WanderkamŜǊŀŘŜƴά 

ein. Die Sache einer Neugründung der Sektion Treuchtlingen war das Thema in 

der Gaststätte Schäffbräu in Treuchtlingen. Aus den Reihen der 20 Interessierten 

wurde erneut Otto Weißenrieder als 1. Vorstand gewählt. Johann Ott wurde sein 

Stellvertreter. 

Für die Führung der Jugend stellte sich Fritz Baumgärtner zur Verfügung. Fritz 

Siemandel wurde als Jugendwart gewählt.  

 

Fritz Siemandel war dann ab 1948 Jugendleiter und viele Jahre aktiv für die 

Sektion tätig. 
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(Archivale DAV Treuchtlingen, Protokollbuch 1924-1955) 

 

1947 
 

Auszug aus dem Tourenbuch 1947-1949 

 

Steinernes Meer   August Scharrer    Sept. 1947 

Nebelhorn Ski / Seilbahn  Karl Schreiner / Heinz Heckel  Jan.   1948 

Konsteiner Felsen 3 Tage  Bunz, Burzler, Buchner, Gebhardt, Leidel,  

     Richter, Sutter, Scharrer, Schneider, Stadelbauer,  

     Stengel     März  1948 

Wintertour Allgäu   Oswin Stadelbauer, Gerh. Sutter,      Dez/Jan. 1949 
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27.08.1947: Die außerordentliche Versammlung mit Wahl des Vorstandes 

21 Wahlberechtigte waren erschienen. Weißenrieder wurde als 1. Vorstand 

wiedergewählt. 2. Vorstand wurde Herr Albrecht, Kassier Herr Struhler, 

Schriftführer Herr Reif. Als Ausschussmitglieder wurden Fräulein Grahl, Herr 

Nowotny und Herr Spieler gewählt. 

Interessant ist auch die Anwesenheitsliste: Neben den Namen Weißenrieder, Ott, 

Krug, Schöner, Auernhammer, Nowotny, Stengel, Nietsch, Scharrer, Bunz, Spieler, 

Schirmböck, Kunz, Waly, Böckl, Regensburger, Schlachtberger, Greuy, Pfahler und 

Baumgärtner tauchen nun auch die Namen Hammel und Näpfel auf. Sie sollten 

die Zukunft des Vereins stark beeinflussen und gestalten. 

 

27.09.1947: Ein Problem, das auch heute noch aktuell ist: α!ǳŦ DǊǳƴŘ ŘŜǎ 

geringen Besuches ging man gleich zum gemütlichen Teil über. Ott Johann 

erzählte einige Erlebnisse von seinen Bergfahrten, welche lebhaften Beifall 

fandenά. 

 

1948 
 

10.01.1948: Jahresversammlung 

Die Vorstandschaft wurde neu gewählt: 1. Vorstand Otto Weißenrieder, 2. 

Vorstand Herr Kujat, Kassier Frau Urban, 2. Kassier Herr Struhler und Schriftführer 

Herr Reiff. Hier war eine Neubesetzung des Kassiers und 2. Vorstandes 

notwendig, da die Militärregierung keine amnestierten Mitglieder in der 

Vorstandschaft zuließ. Für den 2. Vorstand Albrecht und Kassier Struhler wurden 

Ersatzleute gewählt. 

 

06.02.мфпуΥ мΦ CŀǎŎƘƛƴƎǎōŀƭƭ ŘŜǊ {Ŝƪǘƛƻƴ α!ǳŦ ŘŜǊ !ƭƳΣ Řŀ ƎƛōǘΩǎ ƪƻŀ {ǸƴŘά 

Der Alpenverein gab für seine Tanzveranstaltung Einladungskarten aus. Nachdem 
bei den vorangegangenen Unterhaltungen anderer Vereine zu viele Besucher 
waren, wurden nur 350 Karten ausgegeben. 
Um 19.30 Uhr wurde die Kasse eröffnet und schon strömten die ersten Besucher 
in den Saal. Zwei Kapellen sorgten für flotte Musik. Blechmusik für die älteren 
Jahrgänge damit diese auch zu ihrem Recht kamen, indem Walzer und Märsche 
gespielt wurden. Eine Streichkapelle war für die Jugend gedacht, welche moderne 
Musik machte. Um 20 Uhr wurde durch eine kurze Einleitung und eine Polonaise 
der Tanz eröffnet. Nun kam nach dem gelungenen Auftakt auch die nötige 
{ǘƛƳƳǳƴƎ ǳƴǘŜǊ ŘƛŜ .ŜǎǳŎƘŜǊΦ YŀƳŜǊŀŘ ²ŜƛǖŜƴǊƛŜŘŜǊ ƛƴ ǎŜƛƴŜǊ αYǳǊȊŜƴά (kurze 
Lederhose) und seinem gut zu Gesicht stehenden αSteinklopferά (Dreispitz-
Lodenhut) hatte Wacht an der Kasse. Dafür wurde er mit einer netten Polka 
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entschädigt. Gegen Mitternacht wurde für die besonders Mondsüchtigen ein 
Mondscheinwalzer dargebracht. Der Abend war wohl einer der Besten und er 
wird den meisten noch lange in Erinnerung bleiben. Um 3.30 Uhr war die 
Unterhaltung beendet. 
(Archivale DAV Treuchtlingen, Protokollbuch 1924-1955- Auszug) 

 

 
  (Archivale DAV Treuchtlingen, Protokollbuch 1924-1955- Eintrittskarte 1948) 

 
20.04.1948: Vortrag im ev. Vereinshaus: Internationale Karakorum / Himalaya 
Expedition 
Hans Ertl war Vortragender, der berühmte Bergsteiger und Kameramann, der z.B. 
die Nanga Parbat Erstbesteigung von Herrmann Buhl mit einer 25 kg schweren 
Kamera begleitete und auch die Rückendeckung für Buhls Alleingang zum Gipfel 
mit drei weiteren Bergsteigern bildete. 
 
09.01.1948: Von einem tödlichen ¦ƴŦŀƭƭ ōŜƛ ŘŜƴ αWǳƴƎƳŀƴƴŜƴά ǿǳǊŘŜ berichtet. 
Der Name wurde leider nicht genannt. 
Durch die Währungsreform schmolz das Vereinsvermögen von 944,48 RM auf 
177,92 DM. Die Mitgliederzahlen 1947 stiegen von 79 Mitgliedern (62 
Erwachsene, 17 Jungmannen / Jugendliche) auf 163 Mitglieder (114 Erwachsene, 
49 Jungmannen /Jugendliche) im Jahr 1948. Zum Ende des Jahres 1949 war die 
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Mitgliederzahl auf 197 Mitglieder gestiegen (156 Erwachsene, 43 
Jungmannen/Jugendliche). 
Der Alpenverein nannte sich: Alpenverein Landesarbeitsgemeinschaft Bayern. 
(Alpenverein LAG/Bayern e.±Φύ 5ŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ α{ŜƪǘƛƻƴŜƴά ǿǳǊŘŜ am 05.12.1948 
nach Beschluss in Ingolstadt wiedereingeführt. 
 
01.05.1948: Das 1. Mitteilungsblatt der Sektion Treuchtlingen unter der Leitung 
von Herrn Walch wurde gedruckt.  
α±ŜǊŜƛƴǎƴŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴ Alpenvereins-{Ŝƪǘƛƻƴ ¢ǊŜǳŎƘǘƭƛƴƎŜƴά  
 

 
Bildaufnahme 1948    (Bildarchiv Sektion Treuchtlingen) 
Von links nach rechts: Heinz Schlachtberger, Hanni Schneider, Lamo Hüttinger, 
Heinz Kurzendörfer, Adam Feser, Herrmann Bunz 
 
25.06.1949: Das 25- jährige Bestehen der Sektion wurde mit einer schlichten Feier 
gewürdigt. 
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Anwesend waren 30 erwachsene Mitglieder und 29 Jugendliche. Das Programm 
umfasste 2 Lieder und eine kurze Ansprache vom 1. Vorsitzenden Otto 
Weißenrieder. Dann erfolgte der gemütliche Teil. 
 

 
3. v.l. Köhler Willi (genannt Heiner) 
1949 Bergtour zum Hohen Licht (Bildarchiv DAV Sektion Treuchtlingen) 
 
17.12.1949: Jahreshauptversammlung 
Die Vorstandschaft wurde wie folgt vorgeschlagen und einstimmig beschlossen. 
1. Vorsitzender Otto Weißenrieder, 2. Vorstand Josef Hammel (für Herrn Kujat, 
der ausgeschieden war), Kassier Herr Walch, 1. Schriftführer Herr Reiff, 2. 
Schriftführer Herr Schneider. Jugendleiter blieb Kamerad Fritz Siemandel. 
 

1950 
 
лпΦлнΦмфрлΥ αDŜƘ, mach 5Ŝƛƴ CŜƴǎǘŜǊƭ ŀǳŦά ǿŀǊ Řŀǎ aƻǘǘƻ ŘŜǎ ȊǿŜƛǘen 
Faschingsballs der Sektion. Zwei Kapellen sorgten wieder für gute Musik. Ein 
Einzug Ƴƛǘ ŘŜƳ bŀƳŜƴ α9ƛƴ !ƭƳŀǳŦǘǊƛŜōά ǳƴŘ 9ƛƴƭŀƎŜƴ ǳƴǘŜǊ dem Motto 
αYŀƳƳŜǊŦŜƴǎǘŜǊƭƴά waren gut gelungen. Die Bühne zierte eine Almhütte. 
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(Bild-Archiv Sektion Treuchtlingen) 
 
16.02.1950: Alpenvereinsgeschäftsstelle des Hauptvereins war nun in München, 
Praterinsel 5 
 
01.04.1950: Die Stadt Treuchtlingen fragte an, ob sich der Verein am Volksfestzug 
mit einem Wagen oder einer Fußtruppe beteilige. Die Versammlung beschloss die 
Beteiligung mit einem Wagen. 
 
01.07.1950: Herr Leidl, der Herausgeber deǎ α¢ǊŜǳŎƘǘƭƛƴƎŜǊ YǳǊƛŜǊǎά ōƻǘ 
wiederholt an, von der Vereinstätigkeit in Fußnoten oder durch Berichte in seiner 
Zeitung zu berichten. Er glaubte, dass dadurch das Interesse der Bevölkerung am 
Alpenverein besonders gefördert würde. 
(Anmerkung des Autors: Davon kann man heute nur noch träumen) 
 
Historische Schätze aus dem Archiv von Werner Baum Senior: 

Almhütte auf der Bühne der 

Stadthalle Treuchtlingen für 

den 2. Faschingsball des DAV 
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Hier noch zwei DAV-Ausweise von Herrn Werner Baum, Senior. 

 

Der Ausweis für die Jungmannschaft hatte über viele Jahre das gleiche Aussehen. 

Der Jungmannschaftsausweis wurde am 01.11.1949 ausgestellt und ist mit der 

roten Jahresmarke vom Jahr 1954 beklebt. Vermutlich das letzte Jahr von Herrn 

Werner Baum als Mitglied der Jungmannschaft. Der zweite Ausweis ist der 

reguläre Mitgliedsausweis. Er war bis zur Umstellung auf den Kartenausweis gültig 

und bekam auch jedes Jahr eine neue, gültige Jahresmarke. Herr Werner Baum 

Sen. stellte in dankenswerter Weise seine DAV Mitgliedsausweise für diese 

Chronik zur Verfügung und somit können sie als Zeitzeugnis gezeigt werden.  

 

  
Jungmannschaftssauweis   (Privatarchiv Werner Baum, Sen.) 

 

  
Mitgliedsausweis     (Privatarchiv Werner Baum, Sen.) 
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Ehrung für 25-jährige Mitgliedschaft erhielten Otto Weißenrieder und Hans 
Schlachtberger. Das große Silberne Abzeichen für geleistete Dienste am 
Alpenverein wurde überreicht. Eine Musikumrahmung gab es durch Frau Himsolt 
und das Ehepaar Näpfel. Der tödlich verunglückte Kamerad, Herr Dick, wurde 
durch stilles Gedenken geehrt. 
 
16.07.1950: Der erste Volksfestwagen war ein voller Erfolg und erhielt den 6. 
Preis. 
 

 
DAV Wagen beim Volksfestzug 1950  (Archiv DAV Sektion Treuchtlingen) 
 
22.10.1950: Der Deutsche Alpenverein wurde in Würzburg gegründet. 
 

1951 
 
24.01.1951: Herr Sutter wurde zum Jugendleiter gewählt 
 
28.01.1951: Der Fasching, in den Räumen der Bahnhofsgaststätte, war mäßig 
besucht. Es spielte das Trio Erich Dömel. 
 
03.03.1951: Jahreshauptversammlung 



 
31 

 

Durch einen Unglücksfall verlor die Sektion ein Mitglied (Name wird nicht 
genannt) 
Die Vorstandschaft wurde gewählt: 1. Vorstand Otto Weißenrieder, 2. Vorstand 
Josef Hammel, 1. Schriftführer Rudi Jakob, 2. Schriftführerin Hedwig Hammel, 
Kassier Georg Walch. 
In einer früheren Jugendversammlung wurde Rudi Jakob zum Verbindungsmann 
zwischen Jugendgruppe und Sektion bestätigt. Siemandel und Sutter wurden als 
Jugendleiter genannt. 
 
05.05.1951: 1. Vorstand Otto Weißenrieder war erkrankt. Josef Hammel als 2. 
Vorstand übernahm die Vertretung. 
 
Wǳƭƛ мфрмΥ 5ŜǊ aƻǘǘƻǿŀƎŜƴ αIŅƴǎŜƭ ǳƴŘ DǊŜǘƭά ōŜƛƳ ±ƻƭƪǎŦŜǎǘȊǳƎ ǿŀǊ ǿƛŜŘŜǊ ǎŜƘǊ 
gelungen 
 

 
DAV Wagen beim Volksfestzug 1951  (Archiv DAV Sektion Treuchtlingen) 
 
08.12.1951: Der Sektionsabend wurde mit Lichtbildervortrag, Einlagen und 
musikalisch mit Zithern, Akkordeon und Gitarre umrahmt. Bergkamerad Johann 
Hauenstein wurde für seine 25- jährige Mitgliedschaft geehrt. Veranstaltungsort 
war das Schäffbräustüberl (hier wurde der Vorläufer des Edelweißabends aus der 
Taufe gehoben). 



 
32 

 

1951 Jahreszusammenfassung von Veranstaltungen: 
 
Wanderungen: Uhlberg, Wellheimer Tal, Wemding, Hohe Tanne-Heuberg, 
Wolferstadt 
 
Bergfahrt: Albert-Link-Haus 
 

1952 
 
12.01.1952: Jahreshauptversammlung 
Ende 1950 hatte die Sektion 107 Mitglieder (83 Erwachsene / 24 Jungmannen / 
Jugendliche). 
Jugendleiter Siemandel berichtete von 14 Versammlungen, regen Besuch im 
Konsteiner Klettergarten und einer Jugendbergfahrt ins Kaisergebirge. 
Die Vorstandswahl brachte folgendes Ergebnis: 1. Vorsitzender Otto 
Weißenrieder, 2. Vorsitzender Josef Hammel, Schatzmeister Ott Hans, 1. 
Schriftführerin Hedwig Hammel, 2. Schriftführer Rudi Jakob, Jugendleiter Fritz 
Siemandel 
 
16.02.1952: Der CŀǎŎƘƛƴƎǎōŀƭƭ Ƴƛǘ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αLƳ ǿŜƛǖŜƴ wǀǖƭ ŀƳ ²ƻƭŦƎŀƴƎǎŜŜά 
in den Bahnhofsgaststätten war ein voller Erfolg. Es spielte das Trio Dömel 
 
11.05.1952: Die Jugendmannschaft stellte den Antrag zur Anschaffung eines 12 
mm Hanfseiles, das bis zum 07.06.1952 beschafft wurde. 
 
21.06.1952: !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ αIŜƛƳƛǎŎƘŜ ¢ƛŜǊ- und tŦƭŀƴȊŜƴǿŜƭǘάΦ 
 

 
(Archivale DAV Treuchtlingen, Protokollbuch 1924-1955- Anzeige1952) 

Die Ausstellung war sehr 

ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ ǳƴŘ Ŝƛƴ αwŜƴƴŜǊά 

für Verein und Stadt. 

Prof. v. Wissel zeigte im 

Gasthaus Prinz Luitpold einen 

beeindruckenden 

Lichtbildervortrag zum Thema 

α.ŀǳƳά  
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  Im Handstand:  Köhler Willi (Heiner), rechts: Näpfel Willi 
 
08.11.1952: Otto Weißenrieder und Herrn Ott sen. wurde die 
Ehrenmitgliedschaft verliehen. 

Ausflug nach Konstein 1952 

(Bildarchiv Sektion Treuchtlingen 
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13.12.1952: In der Jahreshauptversammlung berichtete Jugendleiter Siemandel 
von einem starken Zulauf zur Jugendgruppe. Wanderführer Näpfel zeigte Bilder 
von Wanderungen im Jahresverlauf. 
 
1952 Jahreszusammenfassung von Veranstaltungen:  
 
Skiwanderungen nach Haardt, Freihardt, Möhren, Heunischhof 
Wanderungen: Uhlberg, Nagelberg, Harburg, Wolframs Eschenbach, Wellheim, 
Wemding, Steinbrunnen, Eichstätt, Wemding und Langenaltheim, Pfaffenwinkel-
Wieskirche 
 
Bergtouren: Wetterstein, Karwendel, Silvretta 
 

1953 
 
24.01.1953: Der FŀǎŎƘƛƴƎǎōŀƭƭ αYƻƴƎƻƴŀŎƘǘά ŦŀƴŘ in der Bahnhofsgaststätte statt. 
 

 
v.l.n.r.: Hammel Sepp, Attmannspacher Irma, Attmannspacher Robert, Glungler 
Lisl, Hammel Hedwig   (Bildarchiv DAV Sektion Treuchtlingen) 
 
15.03.1953: Ernst Neumeyer berichtete von einer Tour in das Allgäu. Ernst 
Neumeyer würde als Bergfex und Tourenleiter in den nächsten Jahrzehnten von 
sich reden machen. Er wurde oft als αLois Trenker von Treuchtlingenά bezeichnet. 
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12.04.1953: Ein 3-Mann Zelt für 75 DM wurde angeschafft. 
 
Wieder wurde ein Festwagen für den Volksfestumzug gebaut. Diese Tradition 
wurde auf jeden Fall bis zum 100-jährigen Vereinsjubiläum (2024) beibehalten 
und hoffentlich noch darüber hinaus. 
 
22.08.1953: Der 2.Vorstand, Josef Hammel verabschiedete den Wanderleiter 
Näpfel und seine Frau. Der Dank gelte auch ihrer Hilfsbereitschaft und den 
musikalischen Begleitungen bei vielen Gelegenheiten. Die Lücke werde groß sein. 
 

 
  Wanderung nach Mörnsheim 1953      (Bildarchiv DAV Sektion Treuchtlingen) 
 
10.10.1953: In der Stadthalle fand ein bunter Herbstball statt, (Thema 
Almabtrieb), mit einer gebastelten Kuh von Kamerad Jakob. 
Polonaise und Stierkampf mit Torero bildeten die Einlagen. Es spielte die Kapelle 
Dömel mit zehn Mann. 
Das Defizit aus dem Ball betrug 50 DM. 
 
05.12.1953: Sektionsabend im Schäffbräu-Stüberl: Die Musikgruppe mit Zither, 
Gitarre und Violine wurde ergänzt durch Gedichte und Bergsteigerlieder. Ein 
Kamerad der Sektion Weißenburg zeigte Farblichtbilder aus dem Zillertal. Den 
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Abschluss bildete ein Hüttenabend in heimeliger Atmosphäre mit Gstanzl-
Aussingen, bei dem jeder scherzhaft seinen Teil abbekam.  
 

 
1953 Versammlung im Schäffbräu-Stüberl (Bildarchiv DAV Sektion Treuchtlingen) 
 
1953 Jahreszusammenfassung von Veranstaltungen:  
 
Skiwanderungen ins Heumöderntal, Rohrachtal und nach Langenaltheim 
Wanderungen: Wemding, Sternschanze, Pappenheim, Rohrbach, Wolfsbronn, 
Mörnsheim, Hohe Tanne, Viersteinberg, Göhren, Hohenstein und Falbenthal.  
 
Bergtour: Allgäuer Alpen 
 

1954 
 
24.01.1954: Jahreshauptversammlung: Die Sektion hatte nun 108 Mitglieder und 
56 Jungmannen / Jugendliche) 
 
13.02.1954: In der Bahnhofsgaststätte fand der Faschingsball mit dem Motto: 
α{ŎƘǿŀōƛƴƎŜǊ YǸƴǎǘƭŜǊŦŜǎǘά ǎǘŀǘǘΦ 
 
лоΦлпΦмфрпΥ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎ ƛƳ α{ŎƘŅŦŦōǊŅǳά: Jugendleiter Siemandel 
brachte zum Ausdruck, dass die Jugend in ihrem Urlaub mehr Erholung suche und 
nicht überanstrengt werden dürfe. Die Versammlung diskutierte heftig und 
verwies auf die letztjährige Begehung des Heilbronner Weges mit der 
Jungmannschaft, bei der selbst Řŀǎ α!ƭǘŜƴƳƛǘƎƭƛŜŘά hǘǘ ŘŀōŜƛ ǿŀǊ ǳƴŘ ǎƻƳƛǘ ǿƻƘƭ 
nicht als Überanstrengung gewertet werden könne. 
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    Ausweisdokumente von Fritz Siemandel Jugendleiter  
    (Privatarchiv Marianne u. Wolfgang Siemandel) 
 
(Durch die freundliche Mitarbeit der Familie Siemandel können die noch 
vorhanden, originalen Vereinsausweisdokumente an dieser Stelle präsentiert 
werden) 
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22.05.1954: MonatsǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎ ƛƳ α{ŎƘŅŦŦōǊŅǳάΦ Yŀmerad Siemandel 
(Jugendleiter) berichtet, dass die geplante Jugendfahrt nicht stattfindet. Das 
Interesse ist gering und durch die vielen Unfälle verweigern Eltern und Lehrherren 
ihre Einwilligung. 
 
27.06.1954: Von einer Feierstunde am Johannistage (26.06) auf der αSchloßberg 
Höheά wird berichtet. (Wiese zwischen Burg und Am Schönblick) 
 

 
 Matratzenlager 1954   (Bildarchiv DAV Sektion Treuchtlingen) 
 
27.11.1954: Sektionsgründer Ludwig Meier sendete Grüße aus Amerika zum 30-
jährigen Bestehen der Sektion.  
Die Feier wurde als gelungen bezeichnet. 
Herr Wagner, Lehrer aus Nürnberg bedankte sich bei der Sektion für den Einsatz 
der Jugend beim Erforschen des Pumperloches (Höhle bei Rothenberg / 
Monheim). 
 
1954 Jahreszusammenfassung von Veranstaltungen:  
 
Skiwanderung: Hohe Fichte Wettelsheim, Wanderungen: Freihardt, Heidenheim, 
Uhlberg, Wolframs-Eschenbach, Spalt und Nagelberg  
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Bergtouren: Stubaier Alpen, Karwendel 
 

1955 
 
08.01.1955: Der Faschingsball hatte das aƻǘǘƻΦ αwƻǘŜ [ŀǘŜǊƴŜά ǳƴŘ ǿǳǊŘŜ in der 
Gaststätte αBayrischer Hofά veranstaltet. 
Der Vorverkauf für Nichtmitglieder fand bei Radio Felsner, für Mitglieder im 
Bekleidungs-Haus Glungler statt. 
Der Ball war wieder ein voller Erfolg! 
 

 
  Einladung zum Faschingsball 

  (Archivale DAV Treuchtlingen, Protokollbuch 1924-1955) 



 
40 

 

 
  Kapelle Dömel (Erich Dömel am Akkordeon) 
  (Archivale DAV Treuchtlingen, Protokollbuch 1924-1955) 

 
05.03.1955: Jahreshauptversammlung: Kamerad Roppelt hatte mit Erfolg einen 
Skilehrer-Kurs besucht. Kamerad Mittl hatte bei Schambach einen Hang als 
Skihang ausgebaut. Erstmals wurde bei der Anschaffung ein Perlonseil erwähnt. 
Ein Projektionsapparat wurde ebenfalls gekauft. 
Otto Weißenrieder trat als 1. Vorstand zurück und wurde zum Ehrenvorsitzenden 
ernannt. 
Die Neuwahlen ergaben folgendes Bild: 1. Vorstand Sepp Hammel, 2. Vorstand 
Hans Roppelt, Kassier Robert Attmannspacher, Schriftführer Hedwig Hammel und 
Inge Maußner, Leiter der Skiabteilung Herr Mittl, Jugendleiter Fritz Siemandel, 
Wanderwart Willy Köhler. 
 
07.05.1955: Sepp Hammel bedankte sich für den gelungenen Besuch zum 
Bergsteigerabend bei der Sektion Gunzenhausen. 
Der Bau eines Festwagens wurde befürwortet. Es gab Zuschuss durch die Stadt 
Treuchtlingen. Thema des Festzuges war αbƻǊŘŀƳŜǊƛƪŀά. 
Ausrüstungsgegenstände wurden beschafft, darunter ein Akademiker-Pickel 
(Eispickel). 
 
05.11.1955: Sektionsabend im Schäffbräu-Stüberl. Tourenberichte mit 
Farbbildern, Gedichte und Lieder wurden in guter Kameradschaft genossen. 
 
18.12.1955: Erstmalige Weihnachtsfeier in der Bahnhofsgaststätte. Es spielte 
einfühlsam die Musikgruppe Hellmann. Gedichte, Lieder und heitere Worte mit 
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dem Weihnachtsmann Kamerad Köhler fanden großen Anklang. Karl Herrmann 
erhielt das silberne Edelweiß für 25-jährige Mitgliedschaft. 
 
1955 Jahreszusammenfassung von Veranstaltungen:  
 
Wanderungen:  
Pappenheim, Ellingen, Kaltenbuch, Spielberg, Konstein, Freihardt, Viersteinberg, 
Hohenstein-Rehlingen, Pappenheim, Falbenthal 
 
Bergtouren:  
Stubaier Alpen, Ötztaler Alpen 
 

1956 
 
14.01.1956: CŀǎŎƘƛƴƎǎōŀƭƭ αaŀƴŜƎŜ ŦǊŜƛά ƛƴ ŘŜǊ {ǘŀŘǘƘŀƭƭŜ όŀǳŎƘ ¢ǳǊƴƘŀƭƭŜ 
genannt). Die Kapelle Dömel spielte wieder fleißig. Hochstimmung gab es beim 
Einzug der Affen, Katzen und ZebrasΦ 5ŀǎ tǊƻƎǊŀƳƳ ōŜƎŀƴƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ α½ƛǊƪǳǎ 
.ŜƭƭƛάΦ 
¦ǊǘŜƛƭΥ αtŦǳƴŘƛƎ ǿŀǊȫǎά! 
 

 
  (Archivale DAV Treuchtlingen, Protokollbuch 1924-1955) 
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29.01.1956: Jugendleiter Siemandel legte sein Amt aus privaten Gründen nieder.  
 
19.02.1956: Bergsteigerabend in Pappenheim 
 
28.02.1956: Tod des Ehrenvorsitzenden Otto Weissenrieder 
 
23.06.1956: Gemeinsame Sonnwendfeier mit den Sektionen Weißenburg und 
Eichstätt 
 
01.09.1956: Ludwig Meier mit Gattin (Gründungsvorstand) besuchten die Sektion 
und freuten sich, dass auch nach 28-jähriger Abwesenheit das Vereinsleben so 
harmonisch funktionierte. 
 
28.12.1956: Die Kameraden Roppelt und Mittl nahmen als Skilehrer an einem 
Skikurs auf der Stuibenhütte teil. 
 
1956 Jahreszusammenfassung von Veranstaltungen: 
 
Wanderungen:  
Dollnstein, Uhlberg, Kalbensteinberg, Spindeltal, Lohweiher Wemding, 
Wolfsbronn, Göhren, Gundelsheim, Mörnsheim, Zwerchstrass 
 
Bergtouren:  
Dolomiten, Stubaier Alpen, Karwendel, Zillertaler Alpen, Kemptner-Skihütte 
 

1957 
 
мсΦлнΦмфртΥ CŀǎŎƘƛƴƎǎōŀƭƭ α[ǳǎǘƛƎ ƛǎǘȫǎ ½ƛƎŜǳƴŜǊƭŜōŜƴά 
 
10.03.1957: Die Sektion hatte nun 177 Mitglieder, davon 32 Jugendliche. 
Zeugwart Neumeier bemängelte die schleppende Rückgabe von Leihmaterial und 
forderte eine doppelte Leihgebühr zu beschließen. 
Nachdem Jugendleiter Siemandel sein Amt niederlegte, übernahm Bergfreund 
Schwenk diese Aufgabe. Er wurde versetzt und somit übernahm Kamerad Spieler 
die verwaiste Jugendgruppe. 
Der Volksfestwagen hatte Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ α½ƛƎŜǳƴŜǊōŀǊƻƴά. 
 
30.06.1957: Zeltlager und Sonnwendfeier am Nagelberg / Hexentanzplatz mit der 
Sektion Eichstätt. 
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16.11.1957: Edelweißabend im Schäffbräu-Stüberl. Erstmals wurde die 
Veranstaltung Edelweißabend genannt. 
 
14.12.1957: Weihnachtsfeier in der Bahnhofsgaststätte; Musikstücke von der 
Gruppe Hellmann, dazu Gedichte und Lieder 
 
1957 Jahreszusammenfassung von Veranstaltungen: 
 
Wanderungen:  
Rohrbach, Solnhofen Steinbruch, Bubenheim, Konstein, Hohe Tanne (Heuberg), 
Bieswang, Röglinger Tal, Gundelsheim, Pappenheim  
 
Bergtouren:  
Karwendel-Tour, Ötztaler Alpen, Wilder Kaiser, Stuibenhütte, Dolomiten-Langkofel, 
Sektionsfahrt zum Kochelsee-Heimgarten, kleiner Skikurs im Allgäu 
 

1958 
 
15.02.1958: Ein Faschingsball war in der Turnhalle (Stadthalle) mit dem Motto 
αtǳǎȊǘŀƴŅŎƘǘŜάΦ 9ǎ ǿǳǊŘŜ bemerkt, dass auch zusätzlich 3 Kappenabende 
stattfanden. 
 
22.03.1958: Hauptversammlung. Der Jugendleiter August Spieler hatte seit elf 
Monaten die Leitung der Jugendgruppe übernommen. Innerhalb der 
Jugendgruppe hatte sich eine Musikgruppe gebildet. Frau Herrmann hatte dazu 
eine Mandoline gestiftet. Die Neuwahlen brachten folgendes Ergebnis: 1. 
Vorstand Josef Hammel, 2. Vorstand Hans Roppelt, Kassier Heinz Kitzsteiner, 
Schriftführer Hedwig Hammel, Inge Maußner, Jugendleiter August Spieler, Leiter 
der Skiabteilung Franz Mittl, Wanderwart Willi Näpfel, Willi Köhler, Gerätewart 
Ernst Neumeier 
Die Sonnwendfeier wurde wieder am Nagelberg durchgeführt. Allerdings bestand 
auch eine Einladung der Sektion Eichstätt für eine Feier am Burgsteinfelsen bei 
Dollnstein. 
Der Volksfestwagen stand ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α±ƻǊǎǘƻǖ ƴŀŎƘ tŀƛǘƛǘƛά (Inkastadt) 
 
06.08.1958: Großes Unglück traf die Sektion. Drei Kameraden stürzten am Ortler 
/ Tschierfeck tödlich ab. 
 
Willi Köhler, Ursula Vorbrugg und Karl Vorbrugg 
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    v.l.n.r.vorne: Albrecht, Richard Dippel, ?. Baum Rudi, Willi Enzelberger 
    Zu sehen sind die Särge vor der Bestattung in Treuchtlingen 1958 
    (Archivale DAV Treuchtlingen, Protokollbuch 1956-1972) 

 

Die Sektion übernahm Teilkosten der Überführung in Höhe von 3000 DM. Die 
Gesamtkosten hätten 4800 DM betragen, allerdings trug die Versicherung 1800 
DM. 1200 DM wurden direkt aus der Vereinskasse bezahlt, der Rest wurde von 
der Jugendgruppe mit 300 DM, und verschiedenen Spenden der Mitglieder 
bezahlt. Eine Trauer von einem halben Jahr wurde beschlossen und 
Veranstaltungen fanden nur reduziert statt. 
 
15.11.1958: Als Programm des Edelweißabend wurde genannt: Musik, Gedichte 
Lieder und ein Bildvortrag zur Ortlerfahrt 
 
1958 Jahreszusammenfassung von Veranstaltungen: 
Wanderungen: Skiwandern zum Schäffbräu-Keller, Pappenheim, Heuberg, 
Uhlberg, Bergen-Hütting, Wülzburg 
 
Bergtouren: Sektionsfahrt zur Stuibenhütte, Skikurs am Kreuzeck, Bergfahrt 
Tannheimer Kletterberge, Bergfahrt Habicht, Zillertaler Alpen, Fahrt in die 
Fränkische Schweiz (Klettern) 
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1959 
 
07.03.1959: In der Jahreshauptversammlung berichtete Kamerad Mittl von einem 
guten Zuspruch beim Skisport. 
 
Gerätewart Neumeyer regte an, die verlorengegangenen 
Ausrüstungsgegenstände beim Ortlerunglück wiederzubeschaffen, was 
genehmigt wurde. Bei der Jugend ging es aufwärts und Jugendleiter Spieler sah 
hier alles auf dem richtigen Weg. 
 
29.06.1959: Der Volksfestzug stand unter dem Motto α 5ƛŜ aŅŎƘǘƛƎŜƴ ŘŜǊ 9ǊŘŜάΤ 
die Sektion nannte ihren Wagen α/ŅǎŀǊ ǳƴŘ YƭŜƻǇŀǘǊŀάΦ 
 
30.07.1959: Eine Gedenktafel wurde am Ortler /  Tschierfeck für die tödlich 
Verunglückten angebracht. Dabei waren Sepp Hammel mit Frau, Ernst Neumeyer 
mit Frau, Leo Vogg, Heinrich Fuchs, Manfred Schleiermann, Gerhard und Manfred 
Stich, Walter Baum, Karl Herrmann mit Frau, und Hans Baumgärtner. 
 

    
Gedenktafel am Tschierfeck und Blick zum Ortler  
(Bilder A.Rosenbauer 2008) 
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05.09.1959: Gründungsvorstand Ludwig Meier kam aus Amerika und fuhr durch 
Europa. Er wurde zu einem Kameradschaftsabend eingeladen. 
 
06.09.1959: Gerd Staudinger stürzte ŀƴ ŘŜƴ αмн !ǇƻǎǘŜƭƴά ōŜƛ Esslingen ab und 
starb einen Tage später. Er war vorher beim Klettern in Konstein und hatte wohl 
am Rückweg den Felsen bei Esslingen für eine Solo-Kletterübung ausgesucht. 
Dabei stürzte er ab und wurde erst am nächten Tag gefunden. Leider kam jede 
Hilfe zu spät. Eine Gedenktafel am Felsen erinnert bis heute an das Unglück. Sie 
wurde am 27.08.1960 von der Mitgliederversammlung genehmigt. 
 

 

Bild von der Anbringung der 

Gedenktafel unterhalb des 

Tschierfecks. Im Vordergrund 

rechts Sepp Hammel. 

(Bildarchiv DAV Sektion 

Treuchtlingen) 

Die Gedenktafel wurde am 

unteren Felsen in der langen 

Kurve nach Solnhofen 

angebracht und bedarf einer 

Sanierung wie das Bild aus dem 

Jahre 2023 zeigt. 

(Foto: Arthur Rosenbauer) 


